
STATUTEN 
d er 

,Stiftung Maultier Museum Schweiz, 
mit Sitz in Turtmann-Unterems VS 

Art. 1 

Name und Sitz 

Unter dem Namen ,Stiftung Maultier Museum Schweizu besteht eine Stiftung im Sin­

ne von Art. 80 ff ZGB mit Sitz in Turtmann-Unterems VS. 

Art. 2 

Zweck 

Die Stiftung bezweckt, durch geeignete Massnahmen, Strukturen und Organisation 

das Wissen um die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft des Maultieres* 

sicher zu stellen und den Zugang einer breiten Offenttichkeit in Form eines Museums 

zu ermõglichen. 

Die Stiftung unterstützt alle Bestrebungen in umfassender Art und Weise, welche den 

Erhalt, die Fõrderung und die Historie des Maultieres sichern: 

a) Sammeln und Erhalten des historischen Kulturgutes rund um das Maultier als 

Last-, Zug- und Reittier in verschiedenen Einsatzgebieten wie Landwirtschaft, 

Transportwesen, Armee, Tourismus, Freizeit. 

b) Aufbau und Führung eines Museums (Zentrum) am gewãhlten Standort in Turt­

mann-Unterems VS für permanente Ausstellungen, mit der Option von dezen­

tralen Aussenstandorten {Satelliten) für themenspezifische Ausstellungen. 
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e) Schaffung eines Kompetenz-Zentrums für das Maultier als Ort der Begegnung 

und des Austausches für interessierte Kreise zur lnformation, Fõrderung des 

praktischen Wissens und Kõnmms und dgr Forschung. 

Die Stiftung kann Liegenschaften erwerben, verãussern und belasten. 

Die Stiftung hat keinen Erwerbszweck und erstrebt keinen Gewinn. 

Die Stiftung ist im Rahmen der Zwecksetzung in der ganzen Schweiz tãtig. 

* wird der Name Maultier genannt, so ist immer auch der Maulesel gemeint. 

Art. 3 

Stiftungsvermõgen 

Das Stiftungsvermõgen setzt sich wie folgt zusammen: 

CHF 10'000.00 der Gemeinde Turtmann-Unterems, Dorfstrasse 26, 3946 Turt-

mann; 

CHF 500.00 der Stiftung ,Aites Turtmann", Feldgasse 4, 3946 Turtmann; 

CHF 5'000.00 der "Stiftung Vereinigung Pferd", Brunnacher 34, 3257 Grossaf­

foltern; 

CHF 3'000.00 der Migros Wallis Kulturstiftung; 

Wertsachen im Betrage von CHF 21 '910.00 des Vereins .,Maultier Museum 

Schweiz" gemass lnventarliste ,.Wertsachen Maultier Museum Schweiz'' vom 

30.1 0.2016; 

Grundstück Nr. 185, Plan-Nr. 33, in Tõrbel (Scheune-Stall), von Frau Klara 

Romer-Hosennen, Heilbenstick 2, 5073 Gipf-Oberfrick, Frau Roa Juon-Zuber, 

Biel 2, 3923 Tõrbel, sowie den Mitgliedern der Erbengemeinschaft Mathias 

Lorenz, des Christian, vertreten durch Herrn Alban Lorenz, Eichholzstrasse 6, 

8635 Dürnten, 
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Weitere Zuwendungen an die Stiftung durch die Stifterin/den Stifter oder andere Per­

sonen sind jederzeit mõglich. Der Stiftungsrat ist bemüht, das Stiftungsvermõgen 

durch private oder õffentliche Zuwendungen zu vergrõssern. 

Der Stiftungsbeitrag für natürliche Personen betrãgt mindestens CHF 500.00, für ju­

ristische Personen mindestens CHF 1'000.00. 

Das Stiftungsvermôgen der Stiftung wird geãufnet durch Zuwendungen seitens der 

Mitstifter. Der Betrag kann in mehreren Raten bezahlt werden. Sobald die Zuwen­

dungen eines Gõnners den Gesamtbetrag erreicht haben, gilt dieser als Mitstifter und 

hat ein Mitspracherecht an der Stifterversammlung. 

Stifter sind alle natürlichen und juristischen Personen, welche die vorliegende Urkun­

de unterzeichnen. 

Mitstifter kônnen zeit ihres Le bens alle natürlichen und zeit ihres Bestehens alia juris­

tischen Personen werden, die das Stiftungsstatut anerkennen. 

Das Stiftungsvermôgen ist nach anerkannten kaufmãnnischen Grundsãtzen zu ver­

walten. Das Risiko soll verteilt werden. Dabei darf aber das Vermõgen nicht durch 

spekulative Transaktionen gefãhrdet werden, muss jedoch nicht mündelsicher ange­

legt werden. Für allfãllige Verbindlichkeiten der Stiftung haftet ausschliesslich das 

Stiftungsvermõgen. 

Organe de r Stiftung 

Die Organe der Stiftung sind: 

die Stifterversammlung 

der Stiftungsrat 
die Revisionsstelle 

Art. 4 
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Art. 5 

Stifterversammlung 

Die Stifterversammlung ist das oberste Organ der Stiftung. Sie wird gebildet durch 

die Stifter und die Mitstifter. 

Art. 6 

Einberufung und Leitung 

Die Stifterversammlung wird vom Stiftungsrat einberufen und vom Stiftungsratsprasi­

denten oder von einem anderen Mitglied des Stiftungsrates geleitet. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Traktanden mindestens 14 Tage im Voraus 

per Post und/oder E-Mail. 

Über den Verlauf und die Beschlüsse der Stifterversammlung ist ein Protokoll zu füh­

ren. 

Art. 7 

Versammlungen 

Die ordentliche Stifterversammlung findet einmal jahrlich statt. 

Auf Beschluss der Stifterversammlung, des Stiftungsrates, der Kontrollstelle oder, 

wenn ein Fünftel der Stifter und Mitstifter dies schriftlich verlangt, sind ausserordentli­

che Versammlungen einzuberufen. 
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Art. 8 

Befugnisse 

Die Stifterversammlung hat folgende Befugnisse: 

a) Genehmigung des Protokolls der letzten Stifterversammlung 

b) Abnahme d er jãhrtichen Berichte des Stiftungsrates un d d er Kontrollstelle 

e) Genehmigung der Jahresrechnung und des Voranschlages 

d) Entlastung des Stiftungsrates und der Revisionsstelle 

e) Festsetzung der Zahl der Stiftungsrãte 

f) Wahl des Stiftungsrates 

g) Abãnderung der Stiftungsstatuten im gesetzlich ertaubten Rahmen 

i) Beschlussfassung über Antrãge des Stiftungsrates 

j) Festsetzung der Mindestbeitrãge im Sinne d er Stiftungsurkunde 

Entscheide und Verfügungen anderer Organe (Stiftungsrat, Revisionsstelle) kõnnen 

grundsãtzlich an die Stifterversammlung weitergezogen werden. 

Art. 9 

Stimmrecht, Vertretung 

Stifter und Mitstifter über an der Stifterversammlung ein gleiches Stimmrecht aus. 

Jeder Stifter und jeder Mitstifter hat ei ne Stimme. 

Ein Stifter oder ein Mitstifter kann sich an der Stifterversammlung nur durch einen 

anderen Stifter oder Mitstifter vertreten lassen. Der Vertreter hat sich durch eine 

schriftliche Vertretungsvollmacht auszuweisen. 
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Art. 10 

Beschlussfãhigkeit 

Die Stifterversammlung ist beschlussfãhig, unabhãngig von der Anzahl der anwe­

senden Stifter und Mitstifter, sofem sie statutenkonform einberufen worden ist. 

Art. 11 

Beschlussfassung 

Die Stifterversammlung fasst ihre Beschlüsse, sei es bei Wahlen oder Abstimmun­

gen, durch Zustimmung der einfachen Mehrheit der Anwesenden. Bei Stimmen­

gleichheit gibt der Vorsitzende den Stichentscheid. 

Bei Wahlen geschieht die Beschlussfassung offen, sofem nicht mehr Kandidaten 

vorgeschlagen als Ãmter zu vergeben sind. 

Bei Abstimmungen geschieht die Beschlussfassung offen, sofern nicht von einem 

Fünftel der anwesenden Stimmen eine geheime Abstimmung verlangt wird. 

Art. 12 

Stiftungsrat 

Die Verwaltung der Stiftung obliegt einem Stiftungsrat von mindestens drei natür\i­

chen oder juristischen Personen, die grundsãtzlich ehrenamtlich tãtig sind. Über die 

Ausrichtung von Sitzungsgeldern oder Entschãdigungen an Mitglieder oder Perso­

nen, denen besondere Befugnisse übertragen sind, entscheidet der Stiftungsrat. 
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Art. 13 

Konstituierung und Ergãnzung 

Der Stiftungsrat konstituiert sich selbst. 

Er wãhlt aus seiner Mitte einen Prãsidenten, Vizeprãsidenten, Kassier und Schriftfüh­

rer. 

Art. 14 

Amtsdauer 

Die Amtsdauer von Mitgliedern des Stiftungsrates betrãgt vier Jahre. Wiederwahl ist 

mõglich. 

Fallen wãhrend der Amtsperiode Mitglieder des Stiftungsrates aus, so sind für den 

Rest der Amtsperiode Ersatzwahlen zu treffen. 

Art. 15 

Beschlussfãhigkeit und Beschlussfassung 

Der Stiftungsrat versammelt sich so oft, als es der Prãsident für notwendig erachtet. 

Ausschüsse und Kommissionen des Stiftungsrates sowie ein Drittel der Stiftungs­

ratsmitglieder sind jederzeit berechtigt, die Einberufung einer Sitzung zu verlangen. 

Der Stiftungsrat ist beschlussfãhig, sofern die Mehrzahl der Stiftungsratsmitglieder 

anwesend ist. 
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lm Übrigen richten sich die Beschlussfãhigkeit und die Beschlussfassung nach den 

Vorgaben der Stifterversammlung. 

Über die in den Stiftungsratsversammlungen gefassten Beschlüsse ist Protokoll zu 

führen. 

Art. 16 

Befugnlsse 

Dem Stiftungsrat obliegt die Ausführung des Stiftungszwecks, wozu ihm alle Kompe­

tenzen eingerãumt sind, die nicht d er Stifterversammlung zustehen. 

Der Stiftungsrat vertritt die Stiftung nach aussen. Er bezeichnet die Personen, die für 

die Stiftung rechtsverbindlich Unterschriften führen und die Art der Zeichnungsbe­

rechtigung. 

Zeichnungsberechtigung ist immer zu zweien. 

Der Stiftungsrat kann gewisse Aufgaben delegieren und insbesondere eine Ge­

schãftsführung, Ausschüsse und Spezialkommissionen einsetzen. Mit diesen dele­

gierten Funktionen kõnnen natürliche oder juristische Personen betraut werden, die 

nicht dem Stiftungsrat angehõren müssen. Dia Verantwortlichkeit des Stiftungsrates 
bleibt vorbehalten. 

Der Stiftungsrat kann je nach Notwendigkeit Statutenãnderungen erlassen, die durch 

die Stifterversammlung zu genehmigen sind. Alle Statutenãnderungen sind der Auf­

sichtsbehõrde zur Genehmigung vorzulegen. 
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Art. 17 

Revisionsstelle 

Der Stiftungsrat wãhlt eine unabhãngige externe Revisionsstelle nach Massgabe der 

gesetzlichen Bestimmungen, welche das Rechnungswesen der Stiftung jãhrlich zu 

überprüfen und über das Ergebnis dem Stiftungsrat einen detaillierten Prüfungsbe­

richt mit Antrag zur Genehmigung zu unterbreiten hat. 

Sie hat ausserdem die Einhaltung der Bestimmungen der Urkunde, des Stiftungs­

zweckes und der Statuten zu überwachen. 

Die Revisionsstelle hat bei Ausführung ihres Auftrages wahrgenommene Mãngel 

dem Stiftungsrat mitzuteilen. Werden diese Mãngel nicht innert kürzester Frist beho­

ben, hat die Revisionsstelle nõtigenfalls die Aufsichtsbehõrde zu orientieren. 

Art. 18 

Ãnderung der Stiftungsurkunde 

Dem Stiftungsrat steht das Recht zu, durch einstimmigen Beschluss Ãnderungen der 

Urkunde der Stiftung der zustãndigen Aufsichtsbehorde im Sinne von Art. 85, 86 und 

86 b ZGB zu beantragen. 

Art. 19 

Aufhebung 

Die Dauer der Stiftung ist unbegrenzt. 
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Die Genehmigung des Auflõsungs- und Liquidationsbeschlusses durch die nach Ge­

setz vorgeschriebene Behorde bleibt vorbehalten. 

Bei einer Aufhebung übertrãgt der Stiftungsrat das noch vorhandene Vermogen an 

gemeinnützige, steuerbefreite Organisationen und/oder Stiftungen mit mõglichst ãhn­

licher Zielsetzung. Ein Rückfall von Stiftungsvermõgen an die Stifter/innen oder de­

ren Rechtsnachfolger ist ausgeschlossen. 

\frsp,07. Januar2017 
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Die Stifter: 
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